
DRG-Mitteilungen 749

Fortschr Röntgenstr 2012;184

Vom 25. bis 27. Mai 2012 fand der 16. 
Workshop der Japanisch-Deutschen-
Röntgenvereinigung statt. Während der 
dreitägigen Konferenz wurden Erfahrun-
gen und Positionen aus Japan und 
Deutschland zu aktuellen Themen aus Ra-
diologie, Nuklearmedizin und Kranken-
hausverwaltung erörtert. 50 Gäste aus Ja-
pan und 70 deutsche Teilnehmer kamen 
in Münster zusammen, um über Gemein-
samkeiten und Unterschiede in den Berei-
chen Strahlenschutz, Qualitätskontrolle 
und Früherkennung zu diskutieren.

Die Konferenzteilnehmer nutzten bei 
frühsommerlichen Temperaturen zahlrei-
che Angebote, Münster und Umgebung 
kennenzulernen und in entspannter At-
mosphäre miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Die Teilnehmer wurden im 
Münsteraner Rathaus durch Oberbürger-
meister Markus Lewe empfangen. Mit Ru-
precht Polenz (CDU), dem Vorsitzenden 
des Auswärtigen Ausschusses des Bundes-
tages, konnte ein weiterer prominenter 
Redner für die Tagung gewonnen werden, 
der in seiner Festrede im Friedenssaal des 
Rathauses die Grundfragen des deutsch-
japanischen Verhältnisses beleuchtete.

In 2 Jahren wird der Erfahrungsaustausch 
fortgesetzt. Dann kommen die Wissen-
schaftler in Fukuoka / Japan zusammen.

16. Workshop der Japanisch-Deutschen-Röntgenvereinigung

Internationaler Austausch in der Radiologie

Abb. 1 Festrede des 
Oberbürgermeisters, 
Markus Lewe, vor den 
Teilnehmern des Kon-
gresses.

Abb. 2 Kongress-Gruppenbild vor dem Rat-
haus Münster.
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